
Wochenblatt für Annaburg und
Erſcheint wöchentlich: zweimal und Mittwoch

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher)
Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Beatriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Amkliches

Publikakions Organ

a

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſaßzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Nr. 77.

Kleine Zeiküng für eilige Leſer
Seſurt nach der Rückkehr des Reichskanzlers Marx und

Keicheaußenminiſters Dr. Streſemann findet der Dienstag
kabinettsrai in Berlin über die Völkerbundsfrage ſtatt.
n ler großen Rede ſprach ſich der bayeriſche Miniſter
en Held gegen den Beitritt Deutſchlands zum Völker
n und für die Wahl eines bayeriſchen Staatspräſidenten
u 3.
Die Reichstagsneuwahl in Oberſchleſten fand nur ziemlich
in ahe Beteiligeng. An der Mandatsbeſetzung im Reichstag
iupcen fich nichts gegen das Reſultat vom 4. Mai d. Js.
vie Ser handlungen über die Feſtſetzung der Kohlenpreiſe

r vie bis September mit der franfiſchen Reglerung und der Reparationskommiſſion haben in
Paris begonnen.

Sie helgiſche Regierung hat die Freilaſſung der 2245 Ruhr
jefangebrn bis auf 29 angeordnet. 7
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Das große „Aber“.
Von beſonderer politiſcher Seite wird uns zu der
Frage des Eintritts Deutſchlands in den
Völkerbund geſchrieben:

Bei den zahlreichen Bemühungen, Deutſchland zum
Eintritt in den Völkerbund zu veranlaſſen, Bemühun
gen, die nicht nur von deutſchen Parteien und Einzel
perſönlichkeiten unternommen werden, ſondern die auch

n ſeiten gewiſſer Neutraler ausgehen, iſt die
dte die Reiſe Nanſens, des norwegiſchen

Völkerbund, geweſen, die er in den letzten
Tagen von Genf aus nach Heiligenberg am Bodenſee
unternommen hat. Dort weilte nämlich der Reichs
kan z ler und mit ihm ſowie anderen deutſchen Politikern
hat er eine Beſprechung über den Eintritt Deutſchlands in
den Völkerbund gehabt. Angeblich ſoll er für dieſen Ein
tritt nicht nur eine beſchleunigte Ruhrräum ung ver
ſprochen haben, ſondern auch einen deutſchen Sitz im
Völkerbundsrat. Allerdings könne dieſer Eintritt aus
äußeren Gründen nicht mehr durch die gegenwärtig tagende
Verſammlung vollzogen werden, ſondern erſt auf einer
beſonderen Tagung Ende dieſes Jahres. Bis dahin werde
wohl auch ein Aufnahmegeſuch der türkiſchen Regierung
vorliegen und in Amerika auf Grund der Präſidenten
neuwahl eine Klärung in der Haltung auch dieſes bis jetzt
in Genf ja nicht vertretenen Staates erfolgt ſein.
Der Reichskanzler hat dann am Sonntag auf

einer Zentrumsverſammlung in Radolfzell eine
Rede gehalten, in der die Völkerbundidee gefeiert wurde
und die Mitteilung erfolgte, daß ſich die Regierung in
ihrem Kabinettsrat am Dienstag über die Frage des Ein
tritts in den Völkerbund ſchlüſſig werden würde.

Die Beratung wird nicht unter günſtigen Eindrücken
aus Genf ſtehen. Denn gerade jetzt wieder ſind die deut
ſchen Jntereſſen in einer Weiſe behandelt worden, die in
der Praxis der Völkerbundidee geradezu Hohn ſpricht.
Das eine iſt die Verſchleppung der ſaarländiſchen
Beſchwerden gegen das Verhalten der Saarregierung
in der Frage der Beſatzung und die zoll politiſche
Behandlung deutſcher Waren; das andere der
Militärkontrollvorſchlag, der die ſchlimmſten
Erwartungen übertraf. Daß dieſes Kontrollſyſtem über
haupt nur gegen die ehemaligen Mittelmächte ſich richtet,
der Grundſatz alſo, zwiſchen den Siegern und Beſiegten
eine verſchiedene Behandlung zu verewigen, dabei die
Neutralen fernzuhalten, dafür aber auch Staaten wie Polen
und die Tſchechoſlowakei bei der Durchſchnüffelung

Deutſchlands heranzuziehen, zeugt nicht gerade von dem
Beſtreben, „die Gerechtigkeit herrſchen zu laſſen“, wie es in

der Einleitung zum Völkerbundſtatut ſo überaus ſchon
heißt. Demgegenüber verſchwindet ganz und gar das An
gebot einer beſchleunigten Ruhrräumung, weil hierdurch

die Ruhrbeſetzung zum Handelsobjekt gemacht wird, alſo
eine Maßnahme, deren Rechtswidrigkeit doch ſogar von

England konſtatiert worden iſt. Und wer hat Nanſen zu
einer Erklärung ermächtigt?

Der Platz im Völkerbundsrat wird durch den Artikel 4
des Völkerbundſtatuts geregelt, wonach mit Zuſtimmung
der Mehrheit der Bundesverſammlung der (bisherige) Rat

andere Bundes mitglieder beſtimmen kann, die von da ab
ſtändig im Rat vertreten ſind. Allerdings folgt dann im
nächſten Artikel die gefährliche Beſtimmung, daß für alle
Beſchlüſſe des Rates Einſtimmigkeit notwendig ſein muß.

übrigens auch der Bundesverſammlung, ſoweit nicht aus
drücklich anderes beſtimmt iſt. Das letztere gilt nur für
den Beitritt neuer Staaten. Hierbei iſt nur die Zuſtim
mung von zwei Drittel der Verſammlung vorgeſchrieben,

aber und nun kommt das große „Aber“ die den Ein
tritt erbetende Macht muß „für ihre aufrichtige Abſicht, ihre
internationalen Verpflichtungen zu beobachten, wirkſame

Gewähr leiſten (nach dem franzöſiſchen Tert: „effektive

Garantien geven d

Mittwo

e naliſchen Botſchafter

J den 24. September 1924.

Zu dieſen internationalen Verpflichtungen gehört vor
allem der Verſailler Vertrag und alles, was drum und dran
hängt, alſo auch z. B. die Völkervundentſcheidungen über
Oberſchleſien, das Memelland. Und damit auch der
Artikel 231, wonach Deutſchland „anerkennt“, daß wir und
unſere Verbündeten Urheber des Krieges ſind, den wir den
alliierten und aſſoziierten Mächten aufgezwungen hätten,
eine Anſicht, die ja bei der beabſichtigten Militärkontrolle
des Völkerbundes bei den Mittelmächten wieder in deut
lichſter Form zum Ausdruck kommt. Denn in der Ein
leitung des Völkerbundftatuts heißt es ja zum Kberfluß
auch ausdrücklich daß „die Vorſchriften des internationalen
Rechts, die fürderhin als Richtſchnur für das tatſäch
liche Verhalten der Regierungen anerkannt ſind,
genau beobachtet werden müſſen“. Das iſt aber u. g. auch
der Verſailler Vertrag Das iſt aber auch natürlich vor
allem das Völkerbundſtatut ſelbſt. Und dort ſchon finden
wir im Artikel 22 die berüchtigte Verteilung der deut
ſchen Kolonien an die Mandatar“mächte feſtgelegt,
deren Ausführung aber in der Praxis bekanntlich einfach
dazu geführt hat, daß dieſe Kolonien vollſtändig als
Eigentum der „Mandatar macht betrachtet werden, teil
weiſe wie Südweſtafrika und unſere Südſeeinſeln, gerade
zu als „integrierender Beſtandteil“ des Gebietes der Man
datarmacht erklärt wurden.

Das ganze Völkerbundſtatut iſt eben auf den Geiſt
des Verſailler Vertrages gegründet und ſchafft damit ſelbſt
für Bundes mitglieder zweierlei Recht. Wie ſehr, das ve
wies neulich die Rede des ungariſchen Grafen Appon y i.
Eine Idee iſt zwar etwas ganz Schönes, bloß haben wir
Heutſche unſere Intereſſen ſo oft „Jdeen“ geopfert, daß
kühl abwägende Beurteilung über das praktiſche Für
und Wider endlich am Platze ſein dürfte. Nach den Er
fahrungen, die wir als Außenſtehende gemacht h aben,
nd man denke an die „Neutraliſierung“ der Rhein
lande wohl noch machen werden iſt ebenſo, wie nach
den Erfahrungen, die das Bundesmitglied Ungarn ge
macht hat, die von Dr. Streſemann empfohlene Zu
ückhaltung und die alleinige Prüfung nach der Seite der
Zweckmäßigkeit, aber nach der nationglen Zwedmäßigkeit,

e e das eines Gegebene etJ t SDer Kabinettsrat.
t

Sei saußenmintfter Dr. Streſemann iſt heute
a rin zurückgekehrt,

miotnn ſoll heute abend noch eine Unterredung mit dem
Lord d'Abernonhaben über den Jnhalt eines aus London heute hier ein

gelreſffenen amtlichen Schriftſtückes, das Antwort auf An
ngen der deutſchen Regierung über Einzelheiten in bezug
a ſfeden Völkerbund enthält. Ob und in welchem
Sinne die Entſcheidung des Kabinettsrats wegen des Ein
trilts Deutſchlands ſchon jetzt fallen wird, läßt ſich heute
Koch nicht ſagen. Man ſpricht auch von einer Befragung
des Reichstages,

Reichstagswahl in Oberſchleſien.
Geringe Beteiligung.

An Sonntag fanden in Oberſchleſien die Reichstags
nachtrahlen ſtatt. Sie mußten vorgenommen werden auf
Grund eines Proteſtes der Wirtſchaftspartei, deren Liſte
vort den Wahlen am 4. Mai d. J. ausgeſchloſſen wo
ben war.

Die Beteiligung an der diesmaligen Wahl war ziem
kich gering. Im Mai wählten 76 der Wahlberechtigten,
dieslnal nur 57 Außer dem Zentrum ſehen faſt alle
Parteten auf einen erheblichen Rückgang ihrer Stimmen

zahl zurück. Beſonders ſtarke Verluſte hatten die Kom
miuniſten, die im Mat 130 306, jetzt nur 75 917 Stim
men erhielten. Das Zentrum vereinigte 191 695 Stimmen
auf ſich gegen 198 689 im Mat. Die übrigen Stimmen
verteilten ſich wie folgt: Deutſchnationale 81 001 (103 744
in Mat), Polniſche Partei 35 839 (49 259), Sozialdemo
kraten 19229 (26 306), Völkiſche Freiheitspartei 11836
(18 883). Deutſche Volkspartei 11 683 (18 216), Wirtſchafts
partet 8208 Demokraten 7811 (11 138), Deutſchſoziale
e (411 408), Siedler 3139 Häußerbund
807

An der Zuſammenſetzung des Reichstages ändert ſich
durch die Wahl nichts. Es entfallen auf Oberſchleſien an
Mandalen: drei Zentrum, ein Deutſchnativ
taler, ein Kommuniſt. Die Kommuniſten errangen
hin Mai zwei Mandate. Für das verlorene erhalten ſie
ſetzt eins ouf ver Reichsliſte. Evenſo verliert der deutſch

n. Berlin, 22. September.

Reichskanzler Marx wird
veden Kngenblick erwartet. Dem morgigen Kabinettsrat
ird mit größter Spannung entgegengeſehen. Dr. Streſe

vpolriſche Oberamtmann Schliephake das in Breslau mir
den Rechtsſtimmen Oberſchleſtens erlangte Mandat, erhält
s aber auf der Reichsliſte zurück. e
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e zDie Zukunft unſerer Eiſenbahnen.

Eine Rede Miniſter Oeſers.
Berlin, 22. September.

Nachdem geſtern die Eiſenbahntechniſche Ausſtellung
in Seddin eröffnet worden war, begann heute die Eiſen
ahntechniſche Tagung im Saale der KrollOper unter
Zahlreicher Beteiligung von Eiſenbahntechnikern des In
ind Auslandes, von dem Vorſitzenden des Vereins
Deutſcher Ingenieure Profeſſor Dr. Klingenberg eröffnet.
Gleich zu Beginn der Tagung nahm das Wort Reichsver
ehrsminiſter Dr. Oeſer.
De ſer führte aus, in dieſen Tagen, wo innerhalb
ber Reichsbahnorganiſation eine Umgeſtaltung vor ſich
geht erhebe ſich die Frage, welches Schickſal dem Reichs
verlehrsminiſterium beſchieden ſein wird. Es wird ein
eigenes techniſches Miniſterium bleiben. Technk und Wirt
ſchaft gehören zuſammen. Die Technik, die die Kber
winderin der politiſchen Grenzen iſt Eiſenbahn, Luft
verkehr und Radio beweiſen das deutlich genug hat
boue eine erhöhte Bedeutung Die Ausſtellung beweiſe,
daß die Ländereiſenbahnen wie die Reichsbahn niemals
geraſtet haben. Man hat im Auslande die Frage auf
geworfen, ob die deutſche Eiſenbahn in techniſchem Fort

Ichritt nicht allzu viel geleiſtet habe. Der Miniſter iſt nicht
her Meinung. Die deutſche Reichsbahn könnte die un
zeheuren Laſten, die ſie nun erfüllen ſoll, unmöglich tragen,
wäre ſie techniſch vernachläſſigt. Freilich, die Reichsbahn
wird jetzt ſchärfer rechnen als bisher, wo ſie un
mittelbares Reichsunternehmen war. Die Reparations
forderungen ſind ein ſtarres Syſtem, an dem nichts ge
ündert werden kann und an dem wir auch nichts ändern
wollen. In diefem finanziellen Rahmen muß der tech
niſche Fortſchritt durchgeführt werden.

Hr. Held über Baherns Politik

Dawes- Geſetze Hitlerputſch Völkerbund
Kriegsſchuldfrage Bürgerblock Ludendorff

Stagats präſident für Bayern.
München, 22. September.

Zn Tuntenhauſen tagte der Bayeriſche Patriotiſche
Bauernverein. Mit den Miniſtern Stützel und Oswald
war auch Miniſterpräſident Dr. Held erſchienen. Er nahm
kas Wort zu einer längeren Rede, in der er ausführte, trotz
ſchwerſter Bedenken ſei die bayeriſche Staatsregierung für die
Dawes- Geſetze eingetreten. Die Anahme der Geſetze
ſei notwendig geweſen, wenn nicht das deutſche Volk in kürze
ſter Friſt einer furchtbaren Wirtſchafts und ebenſo großen
politiſchen Kataſtrophe entgegengehen wollte. Einen Wende
punkt in der Geſchichte Deutſchlands bedeutet die Annahme des
DawesGutachtens. Zur Vermeidung der Wirtſchaftskata
ſtrophe, und weil wir die Leiden unſerer Volksgenoſſen in der
Pfalz und am Rhein nicht länger mit anſehen konnten
weil das ganze deutſche Volk an den Reparationen teilnehmen
muß und nicht nur die beſetzten Gebiete, hat ſich auch die
bayeriſche Staatsregierung auf den Standpunkt der Annahme
der Geſetze ſtellen müſſen, um des Vaterlandes willen Wenn
man im vorigen Jahr dem Hitlerputſch freie Hand ge
laſſen hätte, dann hätte es kein Dawes Gutachten gegeben, weil
keins mehr notwendig geweſen wäre, denn dann wäre das
deutſche Vaterland der Vernichtung preisgegeben geweſen. Die
Politik der Putſche, wie wir ſie in Bayern erlebt haben, habe
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die guten Anſätze und die gute Entwicklung vom Jahre 1920
entzweigeſchlagen und die Bayern im Reiche zum
Gegenſtand der Verachtung gemacht. Zur Frage des
Völkerbundes erklärte der Miniſterpräſident, der Jdee nach ſei
der Völkerbund immer von uns anerkannt worden, aber Jdee
und Wirklichkeit ſeien immer zweierlei Dinge. Jm gegen
wärtigen Augenblick lehnt der Redner den Eintritt in den
Völkerbund ab. Es geht nicht an, daß etwa der Reichs
präſident oder das Reichskabinett über dieſe das ganze deutſche
Volk in allen ſeinen Intereſſen ſo tief berührende Frage allein
zu entſcheiden hätten, ſondern hier reklamiere ich ausdrücklich
das Recht, daß auch der einzelne Staat und die einzelnen Re
gierungen bei der Entſcheidung mitreden. Dr. Held ſagte, er
ſtehe auf dem Standpunkt, daß unter allen Umſtänden jetzt auch
dem Ausland die Stellung Deutſchlands zur Kriegsſchuldfrage
notifiziert wird. Zur Frage des Bürgerblocks erklärte
der Miniſterpräſident Held: Wir ſind in der bayeriſchen Re
gierung der Kberzeugung, daß die deutſche Politik n u reine
rechts gerichtete vürgerliche Politik ſein kann.
Der Bürgerblock im Reichstag darf nicht verhindert werden.

Dann wandte Dr. Held ſich in längerer Polemik gegen
General Ludendorff und gegen die verbotenen Verbände. Wir



müſſen wieder zu einer Art zweiter Kammer und zu einem
Repräſentanten des bayeriſchen Staates kommen; wenn es
nicht anders geht, zunächſt in der Form des Staatspräſidenten,
der auch Berlin gegenüber eine andere Machtfülle in der Hand
hat als heute das Geſamtminiſterium. Der Miniſterpräſident
ſchloß: Sorgt dafür, daß das treue chriſtliche bayeriſche Volk
wie ein Mann zuſammenſteht und alles abweiſt, was nicht
bayeriſch, nicht deutſch und nicht chriſtlich ift.

ePolitiſche Rundſchau
Deutſches Reich.

Deittſch belgiſche Wirtſchaftsverhandlungen.
Bei den deutſch belgiſchen Wirtſchaftsverhandlungen

ind die Arbeiten der beiderſeitigen Delegationen inzwiſchen
ſo weit gediehen, daß die weſentlichen Grundlagen geklärt
werden lonnten. Es iſt nunmehr für die beiden Delegatio
nen erforderlich, vor Eintritt in die Einzelerörterungen
Fühlung mit ihren Regierungen zu nehmen, daher iſt die
Fortſetzung der Beratungen zunächſt verſchoben worden
und gleichzeitig iſt ihre Wiederaufnahme ſchon jetzt für den
15. Otto ver ſelgeſetzt.
Anmtneſtie und Röückkehrerlaubnis durch die Belgier.

Nach ciner Meldung aus Koblenz hat die belgiſche
Regierung gemäß den Beſtimmungen des Londoner Ab
foriatens die Freilaſſung der Ruhrgefangenen angeordnet.
Die Aufhebung der Ausweiſungsbefehle wird unter
Prüfung jedes inzelfalles fortgeſetzt. Von 2245 Perſonen,
die infolge des paſſiven Widerſtandes ausgewieſen wurden,
dürfen nicht nach dem beſetzten Gebiet zurückkehren.
Seinerts Nachfolger im Preußiſchen Landtag.

Man ſpricht in den Kreiſen der Abgeordneten des
Vreußiſchen Laudtages, da der jetzige Präſident Leinert er
krankt iſt, ſich in einem Sanatorium befindet und voraus-
ſichtlich einige Monate, vielleicht ſogar bis zum Schluß der
gegenwärtigen Legislaturperiode im Landtag nicht wird
erſcheinen können, davon, daß es notwendig ſein wird,
ciften ſtelertretenden Präſidenten zu wählen. Für dieſen
Stellvertreter wird nach der Voſſiſchen Zeitung der Name
des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Bartels genannt.
Der Kampf um den Staatsbankpräſidenten.

Die in Thüringen ſeit langem anhaltenden Ausein
anderſetzungen um die Perſon des Statsbankpräſidenten
Zo e b haben Ach jetzt derart zugeſpitzt, daß Loeb ſein Amt
miedergelegt hat. In dem betr. Schreiben an den thüringi
ſchen Finanzminiſter wirft Loeb dieſem vor, er habe hinter
ſeinem Rücken und während er im Sanatorium war,
Schritte gelan, um den politiſch Andersgerichteten zu be
ſekigen. nd zug nicht aus ſaächlichen Gründen. Als
Lose gleich nach ſeinem Scheiden aus dem Bankgebäude
in Weimer, So er wohnte, ausziehen wollte, wurden er
ard der Bankdirekter Warrker im Denkgebäude durch die
Krintenalpeliei ſeſtgehalcic. Die Nahelegenheit erregt

grötzles Aufſehen S RDas Sacſal Hirires S z
An Olterer l ac vem irerzeit ergangenen

Urteil die Bewährungefritt für lter unter Umſtänden be
ginnen, er alſo eventue aus dem Gefängnis entlaſſen
werden. Nun war Zemcidet wereen, die bayeriſche Re
gierung werde ihn alsbald o uswelſen. Zumächſt wird
Ende dieſer Woche das Sprchtolegium veim Landgericht
München varüber entſcheiden, ob Hitler, Kriebel und
Dr. Weber überhaupt am f. Oktober entlaſſen werden.
Eine Erledigung dieſes Falles auf dem Gnadenwege iſt
vom Juſtizminiſterium abgelehnt worden. Die Allgemeine
Zeitung in München will erfahren haben, daß Hitler zwar
am 1. Oktober aus der Feſtungshaft entlaſſen werde, daß
ſich aber die Regierung die Ausweiſung als äußerſte Maß
nahme vorbehalte. Sollte die Unterſuchung gegen die
Frontring führer auch Hitler belaſten, ſo wäre die
Vorausſetzung für eine Bewährungsfriſt nicht gegeben und
Hitler müßte in dieſem Falle ſeine Strafe weiter verbüßen,

Nordamerika
Die Deutſchamerikaner für Lafolette. Der Kandidat

ber Gewerkſchaften, Lafolette, für die Präſidentſchafts-
wahlen hielt bei der Tagung der Steubengeſellſchaft im
Hankeeſtadion in Newyork vor 30 000 vis 40 000 Deutſchen
eine Rede, in der er ein glänzendes Bild von den deutſchen
Leiſtungen in Amerika entwarf. Seiner Rede folgte nicht
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Barenberg Söhne
e Roman von Nora Bergmann8 (Nachdruck verboten„Ja, Mama, die Sache iſt allerdings aus und erledigt,
ein für allemal,“ entgegnete das ſunge Mädchen tonlos, doch
eine leiſe Bitterkeit klang aus ſeinen Worten.

Wieder herrſchte für eine Weile tiefſte Stille in dem
einen Raum. Philipp kam und brachte die hohe Steh
lampe, deren mildes Licht auf ein verweintes Mädchenant
t fiel. Leiſe zog der Diener die Vorhänge an den Fenſtern
zuſammen um ſich alsbald wieder geräuſchlos zu entfernen.

Noch immer blieb es ſtill zwiſchen Mutter und Tochter,
bis Frau Barenberg endlich das Schweigen brach

„Dittachen,“ ſagte ſie, und diesmal lag etwas leiſe
Kberredendes in ihrer Stimme, „ich werde Heinz Denne
witz zu Sonntag mittag einladen und ihm zu verſtehen

geben, daß du geneigt wäreſt, ſeinen Antrag anzunehmen.
van mir, mein Kind, du wirſt es nicht zu vereuen
haben

„Mama, ich ſchätze Heinz Dennewitz ſehr hoch, aber ich
werde überhaupt nicht heiraten,“ gab Ditta daraufhin mit
roßer Beſtimmtheit zurück. Ruhig und klar blickten die

ſchönen Augen jetzt zu der Mutter hinüber, die ſchon wieder
eifrig an der Stickerei ſtichelte.

„Alſo, Ditta Barenberg wird überhaupt nicht heiraten,“
ſagte dieſe nach einer Weile gleichmütig, ohne von ihrer
Arbeit aufzuſehen. „Jch glaube, Carlo Benz wird deine
unwandelbare Treue ebenſowenig zu ſchätzen wiſſen, wie
ehemals deine große Liebe zu ihm.“

Doch war das noch das ſonſt ſo ruhige, beſonnene Mäd
chen Eine tiefe Erregung hatte ſich ſeiner bemächtigt und
merkwürdig zitterte der junge Mund

„Mama, ſag kein Wort mehr, Carlo hat mich geliebt
entgegnete ſie ſehr heftig, und etwas wie heiße, angſtvolte

Leidenſchaft klang aus der jungen Stimme, „hätte er ſonſt
wohl um mich angehalten
Wenn er dich wirklich geliebt hätte, Ditta, würde er

endenwollender Beifall. Dieſe größte und überwälti
gendſte Deutſchkundgebung der letzten zehn Jahre legte
ein Zeugnis dafür ab, daß die Deutſchen Newyorks in
ihrer Mehrheit für Lafolette ſtimmen und damit einen
r gen Faktor bei den kommenden Wahlen darſtellen

erden.
Aus In und Ausland.

Berlin. Jn Berlin, Leipzig, München und in anderen
Städten fanden Sonntag größere Kundgebungen der
Bewerkſchaften und anderer Verbände unter der Parole
„Nie wieder Krieg ſtatt, ebenſo im Auslande

Deſſau. Die Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei
und der Landbund haben beſchloſſen, c die Landtags
wahlen in Anhalt eine Einheitsliſte unter der Firma
Volksgemeinſchaft Stadt und Land“ aufzuſtellen. Die anderen

bürgerlichen Parteien ſind nicht beteiligt.

Schwerin. Jn Grevenſtein wurde der nationalſozialiſtiſche
Aen reduer Ju ſt in einer Wirtſchaft bei einem Streit
erſchoſſen.

München. Unter dem Verdacht der Fortführung verbotener
Verbände wurden neuerdings Major F aber und Hauptmann
Seydel verhaftet.

Paris. Nach dem „Temps“ berechnet man die jährlichen
Einnahmen, die der franzöſiſche Fiskus durch die 26pro
zjentige Abgabe von der deutſchen Einfuhr erzielen kann,
auf mehr als 250 Millionen Papierfrank.

Budapeſt. Auf einer hier veranſtalteten Friedens
kund gebung der Frauenrechtlerinnen hielt Prinz Max von
Baden die Feſtrede.

Sofia. Der Föderaliſt Alexander Boujenow, ehemaliges
Mitglied des türkiſchen Parlaments und der bulgariſchen
Sobranje, wurde ermordet.

rBörſe und Handel.
Berliner Börſenbericht vom 22. September. Anfangs

richtete ſich das Intereſſe der Börſe hauptſächlich auf die Be
wegung in KeSchätzen, die wegen der Umtauſchmöglichkeit der
E-Schätze beträchtlich niedriger einſetzten, und zwar wurden 23er
Schätze zu 480 440 Millionen und 24er Schätze zu 750 000

bis 650 000 umgeſetzt. Die übrigen deutſchen Anleihen konnten
ſich dagegen anfänglich ziemlich gut behaupten. Kriegsanleihe
ſetzte zu 1155 und ſogar mit einer kleinen Erhöhung ein. Für
Aktienwerte ergab ſich meiſt ein Uberwiegen der Nachfrage bei
allerdings ſehr geringem Geſchäft. Die Kurſe ſtellten ſich zum
Teil etwas höher, aber bald machte ſich allgemeine Luſtloſigkeit
geltend, ſo daß die Kurſe faſt durchweg abbröckelten. Aus
hän diſche Renten waren vernachläſſigt und wenig verändert.

Die Berliner Deviſenbörſe vom 22. September nennt
amtlich Dollar 4194,21; engl. Pfund 18,70- 18,79;
holl. Gulden 161,74 162,56; Dan z. 74,71--75,09; fran z.
Frank 22,22-22,34; b el g. 20,70 20,80; ſch wei z. 79,24 79,64
Jtalien 18,41 bis 18,51.

Vor der Kohlenpreisermäßigung. Am 26. September
findet in Eſſen eine Zechenbeſitzerverſammlung ſtatt, die über
die Feſtſetzung der neuen Kohlenpreiſe beſchließen ſoll.

Die deutſche Ausfuhr nach Frankreich. Der „Temps“ ver
öffentlicht eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung der deutſchen Ein
juhr nach Frankreich. Jm Jahre 1921 betrug die Einfuhr aus
Deutſchland 2 163 319000, im Jahre 1922 1297 518 000, im
Jahre 1923 1048 333 000 Frank. Während der erſten ſieben
Monate des laufenden Jahres wurden deutſche Waren im
Werte von 1 166 951 000 Frank eingeführt.
Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.

Getreide und Slſaaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

22. 9. 20 9. 22. 9. 20. 9.Weiz., märk. 226-234 227-235 Weizkl. f. Brl. 15,25 15,25
mitteld. 218-220 NNRogtl. f. Brl. 13 13,25 13,2-13,5

Rogg., märk. 210-214 210 214 Raps 340545 340345
pommerſcher S S Leinſaat 440-450 440-450
weſtpreuß. Viktor.-Erbſ. 33-36 33-36Fültergerſte 203-210 200-210 El Speiſeerbſ. 22-26 22 26

Braugerſte 225-250 225-250 Futtererbſen 19-20 19 20
Hafer, märk. 182-190 184-192 Peluſchken 17-19 18-19
pommerſcher S S Ackerbohnen 21-23 21-23weſtpreuß. Wicken 17-17,5 17-17,5Weizenmehl Lupin., blaue 13-15 13-15
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 16-19 16-19
Bln. br. inkl. radella 15-17 15-17Sadk (feinſt. NRapskuchen 15 15-15,3Mrk. u. Not.) 32,25 35 32,25-35 Leinkuchen 25,5-26 25,5-26
Roggenmeh Trockenſchtzl. 133-14 13 3-13,5
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. 23-25 23-25
Berl. brutto Torfml. 30/70 9 9intl. Sack 30-32,5 30-32,50Kartoffelfl. 19,5 19,5
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gütig von den Lippen der Mutter. „Jetzt, wo er den erſten
großen, nennenswerten Erfolg als Künſtler errungen Er

aber iſt ein anderer geworden. Und was ich ſchon immer ge
ahnt, hat ſich beſtätigt: Seine große Liebe zu dir, mein
armes Kind, iſt nichts weiter als eine Künſtlerkaune ge
weſen im letzten Grunde des Herzens liebte er immer noch

S dein Geld„Mama, wie vermagſt du mir nur ſo wehe zu tun.
Tränen erſtickten die Stimme des jungen Mädchens

e Ditta, ich will dir nicht wehe tun,“ ſagte die Mutter
jetzt ſeltſam weich „Sieh einmal, mein Kind, dieſe Er
fahrung, nicht um ihrer ſelbſt willen genommen zu werden,
müſſen viele Mädchen im Leben machen. Auch ich vin da
von nicht fret geblieben. Dadurch erſt bin ich ſo hart gewor
den, mein Kind. Doch dein weiches, junges Herz ſoll an
dieſer Liebe nicht zugrunde gehen. Jn der treuen Liebe eines
vornehm und edel denkenden Menſchen ſollſt du noch einmal
glücklich werden. Und darum, Dilta, weiſe dieſes dir
ſo treu ergebene Herz nicht zurück.

Noch nie in ihrem Leben hatte ſich Ditta der Mutter
ſo nahe gefühlt, aber Frau Barenberg hatte wohl auch
noch nie ſo zu ihr geſprochen

„Mama,“ bat das Mädchen jetzt, „laß mir vis
morgen Zeit.“

Und plötzlich kniete Ditta wieder vor der Mutter, wie
der ſchlangen ſich die weichen, jungen Mädchenarme um
ihren Hals aber diesmal befreite ſich die Mutter nicht aus
den ſie umſchlingenden Armen und nur noch feſter zog ſie
jetzt die zitternde Mädchengeſtalt an ihr Herz.

„Mama,“ flüſterte Ditta leiſe, „hab du mich nur ein
ganz klein wenig lieb ich bin ja ſo einſam

Lange ſchon hatte Ditta das Zimmer verlaſſen, doch
Frau Barenberg blickte noch immer nach der Tür, die ſich
ſchon vor geraumer Zeit hinter der ſchlanken Geſtalt ge

ſchloſſen. Jmmer wieder glaubte ſie die zartlich bittende,
junge Stimme zu hören „Mamga, hab du mich nur ein
ganz klein wenig lieb ich bin ja ſo einſam

Sinnend blickte die ſtolze Frau vor ſich hin. Hatte ſie
vielleicht doch etwas an ihren Kindern verſäumt Bis

dann nicht jetzt wiedergekommen ſein könte es ſeltſam

Lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 24. September.

Sonnenaufgang s 122 V.Sonnenuntergang Monduntergang 4* N.
1583 Albrecht v. Wallenſtein in Hermanitz geb. 1795

Sieg der Oſterreicher über die Franzoſen bei Haudſchuhsheim.
1862 Bismarck wird preußiſcher Miniſterpräſident. 1916
Maler und Radierer Otto Greiner in München geſt. 1918
Eröffnung der großen engl.franz. Offenſive an der Weſtfront

Würde der Armut. In der amerikaniſchen Preſſe
mehren ſich die Stimmen, die die Bettelbriefſchreiberei
Deutſcher an Amerikaner äußerſt abfällig beurteilen.
Wenn dieſe Briefe an Verwandte, Freunde oder Bekannte
gerichtet werden, ſo iſt das eine Sache rein privater Natur.
Anders liegt es jedoch, wenn Deutſche an ihnen völlig
fremde Amerikaner ſolche Briefe ſchreiben. Das iſt im
höchſten Maße verwerflich und ſchadet dem deutſchen An
ſehen ungemein. Wenn auch in der großen Politik und
im Wirtſchaftsleben heute Amerika eine ungleich wichtigere
Rolle ſpielt als vor dem Kriege und es daher begreiflich
iſt, daß das durch heiße Not hindurchgegangene Deutſch
land von dort mancherlei Erhebung erwartet, ſo heißt es
doch die Wirklichkeit verkennen, wenn nun jeder einzelne
Deutſche für ſich Hilfe erbittet oder erbettelt. Auch in
Amerika gibt es Bedürftige genug, und auch in Amerika
gilt das Wort, daß man mit Wohltaten bei ſich zu Hauſe
beginnen ſoll. Bei uns ſollte man nicht vergeſſen, daß es
eine Würde der Armut gibt, und die ziert mehr als er

bettelte Schätze. St

Annaburg. Der in Merſeburg tagende Provinzial
Landtag hat einen von der hieſigen Einwohnerſchaft lange
gehegten Wunſch erfüllt, indem er dem Antrage, Annaburg
zur Stadt zu erheben, zuſtimmte. Da an der Zuſtimmung
des Miniſteriums nicht zu zweifeln iſt, dürfte die Erhebung
Annaburgs (der größten Landgemeinde im Kreiſe Torgau)
in Kürze erfolgen.

Annaburg, 23. Sept. (Erntefeſt) Die Orts
gruppe Annaburg des Kreislandbundes Torgau feierte am
vergangenen Sonnabend abend im Saale des Waldſchlößchens“
ein wohlgelungenes Erntefeſt mit Anſprachen, theatraliſchen
Vorführungen und Tanz. Der Vorſitzende der Ortsgruppe,
Herr Landwirt Leupold, begrüßte die zahlreich erſchienenen
Gäſte und Mitglieder, hieß ſie herzlich willkommen und
wünſchte dem Feſte einen guten, befriedigenden Verlauf
Jm Abſchluß an die Begrüßungsanſprache trug Fräulein
Elſe Schurig ein ſinnig- zeilgemäßes Kranzgedicht zu den
prächtig geſchmückten Erntekranz vor, der an der Wand des
Saales ſeinen Platz fand. An den ſehr beifällig aufgenom
menen Feſtprolog ſchloß ſich der Geſang des Liedes: „Nun
danket alle Gott! Herr Lehrer Heintze wies ſodann in
einer längeren Anſprache auf die hohe Bedeutung des deut
ſchen Erntefeſtes hin und betonte beſonders die Pflichten der
deutſchen Landwirtſchaft gegen die Allgemeinheit, gegen ſich
ſelbſt und gegen das Vaterland, worauf alle Anweſenden
ſtehend das Deutſchlandlied ſangen. Jm weiteren Verlauf
des Feſtes wechſelten Tanz und theautraliſche Vorführungen S
mit einander ab, die von Herrn Wolbert geleitet
geführt wurden und großen Beifall fanden

Annaburg. Anläßlich des am Son
denen Stiftungsfeſtes der Fußball- Abteilung „Vorwärts“,
das am Vormittag mit einem Staffeltenlauf durch Anna
burg eingeleitet ward, fanden Nachmittags auf dem Sport
platz eine Anzahl Fußballwettſpiele ſtatt, bei denen den zahl
reich anweſenden Zuſchauern durchweg guter Sport geboten
wurde. Die Reſultate waren folgende: „Vorwärts II. gegen
„Stern“ II -Kirchhain 3 1 für Kirchhain; „Vorwärts“ II.
gegen Kleinwittenberg II. 3 2 für Kleinwittenberg. Jm
Verbandsſpiel Vorwärts“ I gegen Roitzſch l. behielt Vor
wärts mit 3-0 die Oberhand; das folgende Spiel gegen
„Stern l-Kirchhain 1. endete

Fußball! Am Sonntag trug die 1. Elf des F. C. A.
ihr zweites Verbandsſpiel in Torgau gegen „Hartenfels
09 aus. Trotzdem Erſatz eingeſtellt war, konnten die
hieſigen den gefürchteten Gegner glatt 3: 1 ſchlagen. Harten

zum heutigen Tage hatte ſie ſtets geglaubt, ihren Mutter
pflichten nach beſtem Wiſſen und Können gerecht geworden
zu ſein.

Ja, in ihrer Weiſe ſorgte ſie gewiß treu für ihre
Kinder alles waren gute tüchtige Menſchen. Die Liebe
aber, die eine Mutter ſo innig mit den Herzen ihrer Kinder
verbindet, hatte ſie ihnen nie gegeben. Jede weiche Regung
des Herzens ward ja fünfunddreißig Jahre lang von ihr
gewaltſam unterdrückt.

Leiſe ſtrich Frau Eliſabeth mit der großen, ſchlankenHand über die Stirn, doch die Gedanken ließen ſich heute
nicht bannen. Aus allen Ecken des Zimmers krochen lang
ſam die Geiſter der Vergangenheit heran klopften an,
begehrten Einlaß. Bilder aus alter Zeit zogen wieder an
ihrem Geiſte vorüber Langſt vergeſſene Geſtalten

lebten wieder auf eEliſabeth Hagen! Was für Erinnerungen weckte
nicht der alte Mädchenname. Wawſie das wirklich einmal
ſelbſt, die dieſen Namen trug? Dieſes ſonnige, heitere
ſchöne Geſchöpf mit den blitzartig leuchtenden, ſtahlgrauen

Augen Eliſabeth war das einzige Kind ihrer
Eltern. Das Haus hallte wider von ihrem Lachen und
Jubeln. Wo ſie erſchien, war Sonne und Licht

Und eines Tages führte der Vater einen jungen,
ſchznen Menſchen ein Leonhard Barenberg, aus altem,
gutem Hauſe, der einzige Sohn eines alten Geſchäfts freun
des. Für die Dauer eines Jahres ſollte dieſer als Volon
tär in die Firma Hagen eintreten.

Das war das Clücklichſte Jahr in Eliſabeth Hagens
jungem Leben. Nach Ablauf desſelben ward ſie die Braut
Leonhard Barenbergs. Und wieder nach einem halben

Jahr führte dieſer ſein junges, ſchönes Weib in das alte
Haus am Markt.Mit was für einem Glücksgefühl im Herzen hielt die
kaum zwanzigjährige Frau ihr erſtes Kind in den

Armen. S dFortſetzung folgt e
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fels kam durch Hand Elfmeter in Führung. Kurze Zeit
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470 triumphierte.

MuldeElſter in Falkenberg errangen vier Mitglieder des

nuar 1855 geboren, iſt von unterſetzter Geſtalt, mel. Haar,

Lederſchuhe, dunkelgrünen Filzhut mit hellen Kantenborden

atte eine derortige Geſchwindigkeit, daß weder Nummer
och irgend etwas erkannt werden konnte und nach dem

ESroßtreben. Am Sonntag fand hierorts ein Stahl

Glückes ſtrömten aus ihren Augen.

mit einem Billett. Eliſabeth möchte ihm doch ſogleich

Nach Leonhards Beſchreibung. Da beide in einen noch
en e Umſchlag geſteckt und verſiegelt werden ſollten,

darauf erzielte der F. C. A. durch Kombination den Aus
gleich, kann ſogar durch den links Jnnen die Führung über
nehmen, die bis Halbzeit durch Elfmeter befeſtigt wurde.
Nach dem Wechſel hielt der Sieger durch Zurückziehen der
Läuferreihe den Vorſprung. Jm erſten Spiel, am
14. d. Mts. ſpielte die 1. Mannſchaft gegen Verein für
Bewegungsſpiele Herzberg 1. 2.2, während die Jugend

Annaburg, 22 Sept. Bei dem geſtrigen Wett
ſchreiben der öffentlichen Arbeitsgemeinſchaft des Bezirks

hieſigen Stenographenvereins „Stolze-Schrey Preiſe und
und zwar Fräulein Margarete Glück und Herr Bruno Wille
je einen erſten Preis in der 100 SilbenGruppe, Fräulein
Krahliſch und Herr Erwin Matthäs je einen erſten Preis
in der 80 SilbenGruppe. Mögen dieſe Erfolge den übrigen
Mitgliedern des Vereins zur Nacheiferung dienen und auch
in den Kreiſen der noch Fernſtehenden für die Kunſt der
Kurzſchrift, die nun auch in unſerem Orte wieder aus ihrem
Schlafe erwacht iſt, Freunde werben.

Am 1. Oktober d. Js. werden die Rentenbank-
zinſen für die Zeit vom 1. April bis 30. September
1924 fällig. Sie ſtnd innerhalb einer Woche nach Fällig-
keit zu entrichten und an die zuſtändigen Finanzkaſſen in
Rentenmark zu zahlen. Jm Falle verſpäteter Zahlung können
Zinſesziſen erhoben werden. Bei Zahlung durch die Poſt
mittels Poſtanweiſung oder Zahlkarte gilt als Zahlung der
Tag der Zahlung bei dem Poſtamt.

Das Landbundfeſt Torgau findet am kommenden
Sonntag auf den Loßwiger Wieſen (Nähe der Schwimm
anſtalt) ſtatt. Da zahlreiche Meldungen für die turneriſchen
und pferdeſportlichen Wettbewerbe eingegangen ſind und ver
ſchiedene Ortsgruppen des Junglandbundes Volksreigen auf
führen werden, ſo iſt mit einem ſchönen Verlaufe des Feſtes
zu rechnen. Siehe Anzeige in heutiger Nummer

Jeſſen, 18. Sept. Seit dem 25. Auguſt hat ſich der
hier wohnhafte Schuhmacher Adolf Raſch aus ſeiner Woh
nung, ohne Angaben zu machen, entfernt. R iſt am 23. Ja

graue Augen, mel. Vollbart, trägt ſchwarzen Anzug, ſchwarze

und führte einen mit Wäſche und Schuhmacherwerkzeug
gefüllten Ruckſack bei ſich.

Jeſſen. Am vergangenen Donnerstag ereignete ſich
in der Schweinitzerſtraße ein Unglück. Ein Geſpann aus
Lindwerder hielt in der Nähe des dortigen Kaufhauſes.
Während der Sohn die Einkäufe erledigte, blieb die Mutter
auf dem Wagen ſitzen. Durch ein vorbeiraſendes Auto
ſcheuten plötzlich die Pferde und gingen durch. Wahrſcheinlich
löſte ſich hier ein Rad des Wagens, ſo daß dieſer um
ſtürzte, die Frau herausſchleuderte und noch ein Stück mit
ſchleifte. Die bedauernswerte Frau erlitt neben Arm und
Beinbruch erhebliche Verletzungen. Das vorbeiraſende Auto

eiligſt verſchwunden war.

helmn und Wehrwolftag verbunden mit der Weihe der Fahnen
Großtreben und Düßnitz und der Wehrwolfgruppe Axien
ſtatt. Die Feier wurde nachmittags am Denkmal mit einer
kirchlichen Feier eingeleitet, bei der Herr Ortspfarrer Erdmann
über die Worte des Pſalm 116, Vers 10: „Jch glaube,
darum rede ich!“ predigte. Der Grundgedanke ſeiner Aus
führungen war etwa der: Wir glauben, daß die Opfer des
Krieges nicht umſonſt gebracht ſind, ſondern daß das Vater
land wieder groß wird, wenn der religiöſe Glaube groß iſt
Nach dem Weiheakt durch Herrn Oberſtleutnant Düſterberg
übergab Herr Oberſtleutnant Zander den Ortsgruppen mit
kernigen Wahlſprüchen die neugeweihten Fahnen. Darauf
erfolgte ein Vorbeimarſch am Denkmal und ein Umzug
durch das feſtlich geſchmückte Dorf nach dem Feſtplatz. wo
durch Konzertſtücke und einer Theateraufführung „Die Alten
von Tannenberg für Anterhaltung reichlich geſorgt war.

Barenberg Söhne.
Roman von Nora Bergmann

(Nachdruck verboten.
Und dann kam jene Zeit, wo der Boden unter der

alten Firma zu wanken begann. Die Kurſe ſanken
von Tag zu Tag und Leonhards lachendes Antlitz

9]

verdüſterte ſich immer mehr. Das Gerücht einer Kriſis
drang nach außen. Die kleinen Leute fingen an, ihre Gut

Die Lage des alten angeſehenen
Bankhauſes wurde ſehr ernſt.

eküßt.t Des Abends aber kniete Eliſabeth an dem Bettchen
ihres Kindes. Ein heißes Dankgefühl gegen Gott erfüllte
die Bruſt der jungen Mutter, und Tränen unendlichen

g
Am nächſten Vormittag ſchickte Leonhard einen Boten

einige wichtige Papiere, die im rechten Fach des Schreib
tiſches lägen, herüberſchicken.

Eilig ſuchte die junge Frau nach den gewünſchten
Schriftſtücken. Richtig, da waren ſie ja, dieſe beiden
Froßen, gelblichen Briefumſchläge. Das mußten ſie ſein

btfnete Eliſabeth die große grüne Plüſchſchreibmappe, die
h

Mit einem Deutſchen Abend fand der Tag, der allen Teil-
nehmern in froher Erinnerung bleiben durfte, ſeinen Abſchluß,

Blumberg, 16. September. Am Sonntag gegen mittag
wurde eine 40 jährige Frau, welche mit dem Rade von
Falkenberg kommend nach Belgern wollte, in der Nähe von
Blumberg von zwei Männern, die ſich ſcheinbar mit ihrem
Motorrade beſchäftigten, überfallen. Die Männer brachten
die Frau zu Fall und verlangten von ihr Geld, Uhr, Schmuck
ſachen und das Rad. Als die zu Tode erſchrockene Frau
beteuerte, ſie habe kein Geld und das Rad geborgt und müſſe
ſehr eilig nach Belgern kommen, ließen die Banditen ihr
das Rad. Das Geld aber 23 Mark nahm einer
der Banditen, während der andere die Straße überwachte,
unter Bedrohung mit einem Dolche der Frau ab. Die
Räuber fuhren nachher in Richtung Torgau davon.

Blumberg, 16. September. Nur durch ſchnelle Hilfe
konnte geſtern ein junges Menſchenleben gerettet werden.
Den Landjägern Lehmann und Klee kam ein Geſchirr ent
gegen, welches 3 Walzen an den Wagen angehangen hatte.
Als ſie bis auf 10 Meter herangekommen waren, ſahen ſie,
wie ein 5jähriges Mädchen zwiſchen die Walzen ſprang
und ſofort von dieſen erfaßt und zwiſchen Walze und Walzen
balken eingeklemmt wurde. Der ahnungsloſe Fuhrmann
wurde von den Landjägern ſofort aufgehalten und nur
durch ſchnelles Zerſägen des Walzenbalkens konnte das Kind
aus der unglücklichen Lage befreit werden.

Falkenberg. Der Kreisbote, welcher ſeit Juli als
deutſches Tagesblatt für die Kreiſe Liebenwerda, Torgau,
Schweinitz und Luckau herausgegeben wird, hat am 17.
September mit der 57. Nummer ſein Erſcheinen eingeſtellt.
Verlag und Schriftleitung geben dazu in einem Artikel
„Zum Abſchied eine längere Erklärung, welche beſagt, daß
von Anfang an mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen war.
Jn erſter Linie blieben die erhofften Unterſtützungen aus.

Mühlberg, 16. Sept. Der Reichsſchutzverband für
Handel und Gewerbe, e. V. Braunſchweig hielt am 15. d. Mts.
im Rathauſe hierſelbſt ſeinen 3. Kreistag ab. Der Beſuch
von allen Ortsgruppen war ein äußerſt reger. Es war
erfreulich, zu ſehen, daß ſelbſt aus dem fernſten Oſten des
Kreiſes die Mitglieder zahlreich erſchienen waren. Gerade
die Auswärtigen waren ſehr vielfach von ihren Ehefrauen
begleitet. Die Erledigung der Tagesordnung nahm faſt
4 Stunden in Anſpruch; ſie hat, wenn die mannigfach ge
gebenen Anregungen in die Tat umgeſetzt werden, der Sache
des Mittelſtandes in einer Weiſe gedient, wie ſie immer
das Ergebnis einer großen Kreisverſammlung ſein ſollte.
Zunächſt machte der Geſchäftsführer Schröter-Elſterwerda,
Mitteilungen über Organiſation. Er beſchränkte ſich zunächſt
auf wenige Worte, nahm aber im weiteren Verlauf der
Tagung wiederholt noch Anlaß zu ausgiebiger Erörterung
ſchwebender wichtiger Fragen und Verbandsangelegenheiten.
Jm Mittelpunkt der Sitzung ſtand ein Vortrag eines warm
herzigen Mittelſtandsfreundes aus Akademikerkreiſen des
D. Apel- Halle. Seine Ausführungen handelten vom Mittel
ſtand einſt und jetzt und gipfelten in der Mahnung zur
Einigkeit und Rührigkeit. Sie wurden mit großem Beifall
aufgenommen und veranlaßten eine längere Ausſprache, die
ebenfalls manche Anregung bot. Den zweiten Vortrag über
Kreditorganiſation des Mittelſtandes hielt Direktor Schulz
von der Sparkaſſe Elſterwerda. Auch in der Ausſprache
über dieſes, das Wirtſchaftsleben der Gegenwart ſehr ſtark
intereſſterende Thema wurde noch manches beachtenswerte
Wort geſprochen e

Kirchhain. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich
geſtern in unſerer Stadt. Die 70 jährige Frau Mühlen
beſitzer Donath wurde von einem von der Koppel kommenden
Pferd vor der Stalltür umgerannt. Sie erlitt einen Schä
delbruch und war ſofort lot.

HohenſteinErnſttal, 17. Sept. Nach dem Genuß
von Speiſeeis, daß er auf dem hieſigen Jahrmarkte gekauft
und im erhitzten Zuſtande gegeſſen hatte, erkrankte der
7 Jahre alte Sohn des Bahnarbeiters Saſſe ſo ſchwer, daß
er nach Verlauf von vier Stunden ſtarb, trotz ſchneller ärzt

licher Hilfe

ſie Leo als Braut geſtickt. Sie konnte nicht ſogleich die
paſſende Größe finden; haſtig ſuchten ihre Finger danach
Doch was war das Plößlich hielt Eliſabeth ein roſen
farbenes Briefchen in der Hand. Starr ruhte ihr Blick
auf r ne ge enter Hand geſchriebenen Worten
„Mein Geliebter!Sekundenlang zögerte ſie, den Brief zu leſen Noch
ſträubte ſich ihr gerader, offener, ehrlicher Sinn dagegen
einen Brief zu leſen, der nicht an ſie gerichtet. Auch nicht

mit einem Gedanken ſtreifte ſie bis jetzt die Möglichkeit
einer Untreue ihres Mannes Nur ein ganz klein wenig
neugierig war ſie in dieſem Augenblick, und es war ja
auch ſchließlich nichts dabei, der Brief war geöffnet, folg
lich konnte jeder ihn leſen und nach kurzem ſchon über
flogen ihre Augen haſtig die Zeilen.

„Mein Geliebter! Tagelang warte ich nun ſchon auf
Dich. Alles iſt feſtlich hergerichtet, aber Du kommſt nicht.

Ich will Dich dieſes Mal entſchuldigen, denn die letzten
Tage waren für Dich, mein armer Liebling, voller Unruhe
und Sorge. Doch will Deine Bylla nicht alles mit Dir
kragen Jetzt aber, wo durch das Geld Deiner Frau
beziehungsweiſe Deines Schwiegervaters alles wieder ge
regelt, erwarte ich Dich. Komme mir nicht wieder mit
Deinen Entſchuldigungsgründen. Deine Frau geht mich
abſolut nichts an. Ich dagegen habe die Worte, die Du

an Tage Deiner Verlobung zu mir geſprochen, nicht ver
geſſen und werde ſie niemals vergeſſen: „Bylla, ich werde
dich ewig lieben. Die Ehe mit Eliſa eth Hagen gehe ich
nur aus rein geſchäftlichen Gründen ein. Erxinnerſt
Du Dich noch, mein Lieber? Nun wohlan, das Geſchäft
liche iſt nun wieder einmal erledigt, jetzt aber eile in die
Arme Deiner Dich bis in die Ewigkeit liebenden Sibylle.

Von dieſer Stunde an würde Eliſabeth Barenberg
eine andere. Um ihres Kindes willen blieb ſie bei ihrem
Manne Aber all das Sonnige, Heitere ihres Weſens war
von dieſem Tage an für immer dahin. Stolz und kalt
blickten fortan die ſchönen Augen in die Welt, und nur
noch ein Wille exiſtierte für ſie und ihre Umgebung: der
Wille der Frau Eliſabeth Barenberg.

Noch drei Kindern gab ſie das Leben. Leonhard je
S

e

haben würde.

Lugau bei Dobrilugk. Der 20 jährige Sohn des Weichen
ſtellers F. hierſelbſt, der ſich ſchon einmal vor zirka 2 Jahren
eine Kugel durch die Bruſt ſchoß, damals aber wieder ge
heilt wurde, hat ſich kürzlich nachts in Fiſchwaſſer vor dem
Fenſter ſeiner Geliebten erſchoſſen. Liebeskummer ſcheint die
Urſache der Tat zu ſein, da, wie es heißt, die Eltern des
Mädchens den Verkehr nicht duldeten.

Betten (Kr. Luckau) Der 70 Jahre alte Auszügler
Große hatte ſich vor einigen Tagen zwecks Operation nach
Cottbus in das ſtädtiſche Krankenhaus begehen. Da er jeden
falls zweifelte, ſeine Geſundheit wieder zu erlangen, ſchied
er im Krankenhauſe freiwillig aus dem Leben. Er erhängte
ſich an der Türklinke des Krankenzimmers.

Cottbus. (Weltreiſender.) Der 27 jährige Buchdrucker
Karl Steppinger aus Budapeſt hat am 8. Juni von der
Pariſer Olympiade aus mit 19 Bewerbern einen Marſch
angetreten, auf dem er 62000 Kilometer zurückzulegen hat.
Die Reiſe muß am 30. Juni 1930 beendet ſein. Der
Sieger erhält 350000 Franken. Steppinger, der auch
Mitglied eines hieſigen Sportvereins iſt, meldete ſich auf
der Anz. Redaktion, um ſeine Durchreiſe beſcheinigen zu
laſſen. Er beabſichtigt, über Görlitz zunächſt die Tſchecho
ſlowakei und Polen zu beſuchen

Deſſau, 17. Sept. Am Sonnabend gegen 10 Uhr
abends hörte man an der Ecke der Kavalier- Und Friedrich
ſtraße einen furchtbaren Knall, einem Kanonenſchuß ähnlich
Gewiſſenloſe Burſchen hatten auf die Schienen der Straßen
bahn einen Sprengkörper gelegt, der bei der Durchfahrt der
Straßenbahn explodierte. Weiterer Schaden wurde nicht
angerichtet.

Medewitzerhütten b. Wieſenburg, 15. September. Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der Wohnung des
Arbeiters Hermann Hennig hierſelbſt Jn Abweſenheit der
Henningſchen Eheleute, die auf dem Felde arbeiteten, verſah
die Schwiegermutter des H., Witwe Auguſte Balzer, die
Hauswirtſchaft. Um 11 Uhr vormittags traf der 15 jährige
Sohn der Henningſchen Eheleute die Großmutter bei der
Zubereitung des Mitkageſſens. Auf der Kochmaſchine zerließ
ſie Fett. Dasſelbe muß in Brand geraten und der Witwe
Balzer brennend auf die Kleider geſpritzt ſein, denn als um
11 Uhr ihre Tochter, Frau Hennig ins Haus zurück
kehrte, fand ſie ihre Mutter mit ſchweren Brandwunden an
der Bruſt und an den Armen tot auf dem Fußboden liegend
vor. Die Kleider der Toten brannten noch, z. T. waren
ſie ſchon verbrannt und vom Körper herabgefallen. Der
hinzugerufene Arzt konnte nur noch den durch die ſtarken
Verbrennungen auf der Bruſt herbeigeführten Tod der
Witwe Balzer feſtſtellen.

Gernrode, 16. September. Das hier wohnhafte ält
liche Fräulein Konze kehrte von einer Reiſe von Hamburg
zurück. Das Wiederſehen mit ihrer hier verheirateten Schweſter
regte ſie ſo ſehr auf, daß ſie, von einem Gehirnſchlage ge
troffen, in die Arme ihrer Schweſter ſank. Der Arzt konnte
nur den Tod feſtſtellen.

Nordhauſen, 16. September. (Hilfe für Wetterſchäden.)
Für die am 3. Mat durch ein furchtbares Anwetter ſchwer
geſchädigte Dorfgemeinde Kleinberndten (Südharz) im Kreiſe
Grafſchaft Hohnſtein haben der Kreisausſchuß 20000 Mark
und die Stadt Nordhauſen 3000 Mark zur Verfügung ge
ſtellt. Der Staat wird gleichfalls ſeine Hilfe nicht verſagen
Der Provinzialauſchuß hat beſchloſſen, ſofort eine Beihilfe
von 5000 Mark auszuzahlen, im übrigen ſich aber dem
Vorgehen des Staates anzuſchließen.

Frankenhauſen, 13. September. Ein wichtiges Werk
ſoll jetzt bei Frankenhauſen am Kyffhäuſer ausgeführt werden.
Man will das 8000 Morgen große Ried zwiſchen Ring
leben und Frankenhauſen entwäſſern. Die Koſten ſind auf

40000 Mark berechnet. e SSonneberg, 15. September. Hier erkrankte die
Familie Demmler nach dem Genuß von Fiſchkonſerven. Der
26 jährige Sohn ſtarb alsbald, die 20 jährige Tochter liegt

auf den Tod darnieder, nur der Vater hat ſich einigermaßen

wieder erholen können. S

doch, das Kind ihrer erſten heißen jungen Liebe, ſtandn Herzen immer noch am nachſten. Doch auch dieſer
hatte wohl im Leben nie etwas von der großen Liebe
ſeiner Mutter empfunden. Alle Kinder erhielten eine

gleichmäßig ſtrenge Erziehung und von einer Bevorzugunge e oder anderen war bei Frau Barenbergs großer
Gerechtigkeit nie die Rede geweſen.

Leonhard Barenberg ſenior dagegen war der liebe
vollſte Vater. Alle Härte und Strenge wußte er mit der
größten Liebe auszugleichen. Auch er war ein anderer
geworden. Anfangs hatte er es verſucht, ſich die Liebe
ſeiner Frau zurückzugewinnen. Doch das ſo ſchwer ge

käuſchte, junge Herz konnte kein Vertrauen mehr zu ihm
faſſen. Da war es endlich auch in dem Herzen des
Mannes ſtill geworden, und er begann fortan nur noch

für ſeine Kinder zu leben. rUnd doch verzehrte ſich in all den Jahren ein Herz in
ſtiller Liebe und Sehnſucht nach ihm. Eliſabeth Baren
bergs Liebe zu ihrem Mann hatte niemals aufgehört.
Aber Leonhard Barenberg ſtarb, ohne je etwas von dieſer
Liebe geahnt zu haben, die kalt und ſtolz im tiefſten
Schrein des Herzens ſeiner Frau ruhte, wo nur einer hin
einzuſehen vermag: Gott der Herr

Eliſabeth Barenberg ſann und ſann. Und langſam
perlte eine große Träne aus ihren Augen und fiel auf
die im Schoß gefalteten Hände der einſamen Frau.

Viertes Kapitel.Mama,“ ſagte Ditta am nächſten Morgen beim Früh
ſtück, „ich will Heinz Dennewitz' Werbung annehmen.

Die beiden Damen ſaßen einander allein beim erſten
Frühſtück gegenüber. Eberhard war ſchon vor ein paar
Tagen wieder nach München gereiſt. Jm Oktober wollte
er, wie verabredet, heimkehren, um alsdann offiziell die
Leitung des Bankhauſes zu übernehmen. Jn Wirklichkeit
ſollte dieſes nach wie vor in den bewährten Händen der
beiden Direktoren bleiben, bis ſich der junge Chef erſt
einigermaßen in die Geſchäfte der Firma eingearbeitet

Fortſetzung folgt.)
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Der Kaufmann Otto Bernhardt in Dresden,
Ammonſtr. 341II, iſt durch Urteil des Amtsgerichts
Prettin vom 13. Juni 1924 wegen öffentlicher Be
leidigung des Fabrikdirektors Jakob Schäfer in
Annaburg mit 200 G. Mk. oder 20 Tagen Ge
fängnis beſtraft.

Bekanntmachung.
Die mit der Zahlung der ſtaatlichen Grund

vermögens, Hauszisn- und Gemeindeſteuer
(Grundvermögens und Gewerbeſteuerzuſchlag) für
September 1924 im Rückſtande befindlichen Steuer
pflichtigen werden aufgefordert, dieſe innerhalb drei
Tagen an unſere Gemeindekaſſe zu zahlen, widrigen
falls ohne weiteren Aufenthalt zur Pfändung oder
den ſonſt zuläſſigen Zwangsmitteln geſchritten wird.

Eine Verſendung von Mahnzetteln erfolgt nicht.
Annaburg, den 20. September 1924

Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Alle Beſitzer der Hutungs, Holz und Streu

abfindung (rechts des Neugrabens) werden hierdurch
aufgefordert, in dieſem Jahre die Grabenräumung
wegen geringen Beſtandes der Kaſſe nochmals
ſelbſt vorzunehmen. Gleichzeitig werden die Reſtanten
aufgefordert, die Pacht der Jntereſſentengrundſtücke
umgehend abzuführen.

Riethdorf.
Ehrenerklärung.

Die Beleidigung, die ich
gegen Fräulein Elsa
Thüring ausgeſprochen
habe, nehme ich hiermit
zurück.

Friecla Daniel.

Geſucht zum 1. Oktober
ein kräftiges

Mädchen
17—18 Jahre, mit guten
Zeugniſſen. Zu melden bei

Frau Rektor Jan.
Berlin-Steglitz, Schloßſtr. 27

Leunde
zum Kartoffelroden Gebrauche

in a vÄdmnnnſunSechapew, Holzdorf. er e n

Zimmer her et
Lehrlinge er Dir wie

werden noch eingeſtellt.

Sonnta
Zus, Mit

Baugeſchäft G. Holtze,
Zimmermeiſter,

Annaburg, Torgauerſtr. 45 N t a

Stalldüng er ankannſt Du
alle rkauft zu hohen Preiſen

jederzeit

blitzblank u.
sppetitlich

Bötteher, Baumſchule
Naundorf. Telephon 51

machen.

Pa. friſche Dachpappe,
Klebemaſſe Teer Biberſchwänze l
Dachſplitt Dachpappſtifte empfiehlt

Maurermeiſter r. Kröseh.
Feruſprecher 60.

Fandwirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte,

als: eiſ. Eggen, Schwung- und HKarren
Pflüge, einzelne Räder,

Kultivatoren, Reinigungs Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.
Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Breunahor-Klappwagen

von 20. M. an.
Brennabor Kinderwagen

von 40. M. an,
verkaufe, um meinen Beſtand zu räumen,
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Fritz Rödler, Annaburg.

Zahn- Atelier
Georg CGonsentius

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Aunaburg, Torgauerſts. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt ſich zur RBohandiung aller Zahn.
rankheiten, BIomben in Gold, SilberPorzellan, Cement, Zahn ziehen init Be-
tüubnng. jede Art Künsti. Zahnersatzes
z Behandlung für Krankenkaſſen m

Sprechſtunden täglich 9 8 Uhr.

Polizeiliche An- und Abmeldeſcheine
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Annaburg, Torgauer

w.
Preis pro C n 508

Man verlange beim Rinkauf von „Rahma buttergleieh“
gratis die Kinderzeitung Der Kleine Coco““.

Margarine
e

m men friſch
Obercll erhältlich.

S
S f

in allen
StrickJaketts

Damen-Kostör
in a

Zur Herbst-Saison
Damen- Winter Mäntel von

in Druck, Eskimo, Tuch, Hlausch, Astrachan, Krimmer

UKinder-Winter- Mäntel en

für Damen und Kinder in allen Farben und Giöben
Damen- Kleider von
Kinder-Kleidechen von

Damen- Blusen vor

in Barchent, Cattun, Voile, Batist und Wolle
n Röcke von
llen Farben und Qualitaten

Saprl Quehl, Annaburg

Mk. 1200

Mk. 600
Größen verschiedener Oalitaten
und Sportwesten

Mk. 600

M. 300
Mk. 175

Mk. 390

mr

Buchdruckerei

Hermann

Verlag der

Zeitung

Heilkraftſtrahlen o
Behandlung

für akute und chroniſche
Leiden Augendiagnoſe,

Homöopathie.
Jessen, Schweinitzer

Straße 18, v. 9

Sahn2Akrlier

ſtraße 27, im Hauſe Kon
ditorei Schüttauf.

kranke Jeden Montag
v. 9 und 26 Uhr.

B. Pape, Dentiſt
Wittenberg.

e

Küchenkanten
Schrankpapier

gemnſtert,

Steinbeiss
Annaburger
Torgauer Straße 3

Fernsprecher Nr. 21

e

Sprechſtunden für Zahn

h

J

müs
um lhr Geschäft auf der Höhe zu
halten und weiter aufzubauen, wieder
wie es vor dem Kriege nötig war,
Reklame treiben

Drucksachen
sind neben der Reklame durch Zeitungs-
inserate das geeignetste Mittel, sich
in den Abnehmerkreisen dauernder Be
achtung zu sichern. Wenn Sie Wert
darauf legen, mit guter Arbeit bei
mässigen Preisen bedient zu werden,
dann sollten Sie alle Geschäfts- und

Die Raubzüge

AAAAAAAAEAAAAAAAAA
Maurer u. Zimmerarbeiten
ſämtl. Bautiſchler-Arbeiten,
größte Leiſtungsfähigkeit.

Zeichnungen und Koſtenanſchläge

W koſtenlos! eDurch direkten Großeinkauf aller Bauſtoffe, Ver
arbeitung im eigenen Betriebe und geſtützt auf ein
großes Holz und Baumaterialienlager kann
ich beſondere Vorteile bieten!

Bilh. Kunze.
Fernſprecher Nr. 6.

e

SS

„Landbundfeſt
Torgau 19242 in Verbindung mit dem

e Turnier d. Reit u. Fahrvereins
Torgau unter Mitwirkung der Deutſchen

c r Turnerſchaft am eS Sonntag, 28. Septbr., J
O auf den Loßwiger Wieſen (Nähe der
e Torgauer Schwimmanſtalt)
O Vorm. h Uhr Beginn d. turn. Wettkämpfe. D

Mittags pünktlich 12 Uhr Beginn des e
Landbundfeſtes mit Maſſenfreiübungen. S

Programme mit allen Einzelheiten, welche zugleich S
zum Eintritt berechtigen, werden demnächſt aus G

D gegeben (Preis 50 Pfg.) und ſind auf dem Feſt c
SS platz erhältlich.Die geſamte Kapelle des Reiter J

e

S

S

DMuſik:
S Regiments Nr. 10, Züllichau.

als Theater.Mittwoch und Donnerstag
Der größte Film amerikaniſcher Senf ionen

Totenkopfflieger.

Keklame Drucksachen bei uns

herstelle
lassen!

g h e nPortlancl Zememnt
u. Zementkalk (hydraul.

friſch eingetroffenWriedv. Krösceh, Maur
J Fernſprecher 60.

I J

e

gibt schneeweiße Wäsche 5
Spart Seife und ersetzt die Rasenbleiche
Völlig unschsdlich. OHNE CHLoR

mee en e rrrrrreere zS

S

d

250. Preusslsche

„Der Teufel der Wolken“
Näheres ſiehe Flugblatt

Lotte, Du ſüße Maus.
Groteske erſten Ranges

Bau- Bisen
T Träger ete. liefert prompt und
billigſt aus Lagervorrat franko Annaburg
oder Nachbarſtationen, auch frei Bauſtelle
und erbittet Anfrage bei Angabe des Bedarfs

Adolf Wecke, Abt Baueiſen,
Wittenberg, Grünſtr. 15. Telefon 848.

Reichabund
der Kriegsbeſchädigten,
Kriegsteilnehmer

Hinterbliebene n.

Ortsgruppe Annaburg.

Jubiläms-Botterie
Ziehung 1. Klaſſe

10. und 11. Oktober 24.
Loſe a m 17

3.00 6.00 12100 24.00
vorrätig bis zum 3. Oktober.

Hermann Reich.
abends 8 Uhr
Monatsversammlung

Ansichtskaren
H. Steinhbeiss.

empfiehlt in großer Auswahl wieder vorrätig

in Stadt Berlin
Wegen der HattoffelbeſchafArbeitshücher
Mitglieder erwünſcht.Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

e

S

Herm. Steinbeiß. Der Vorſtand.

und
Heute Dienstag, 23. 9.,

füng iſt das Erſcheinen aller
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